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KurzchArAKteristiK
Der Film Die Mühle und das Kreuz, der in einer englischen Fassung mit deutschen untertiteln vorliegt, über-
rascht aufs erste. Computeranimiert erweckt der polnische regisseur lech Majewski das als „Die Kreuztra-
gung Christi“ bekannte Bild des niederländischen Malers Pieter Brueghel d.Ä. zum leben (auf holz gemalt, 
1564; 124 x 170 cm; Kunsthistorisches Museum, Wien). Dabei erzählt er in ruhigen, z. T. wundervollen Bildern 
seine interpretation der Geschichte der entstehung des Gemäldes. Vielfältige Genreszenen geben dem 
Betrachter einblick in das einfache leben in den niederlanden des 16. Jahrhunderts. als Folie hinter diesen 
szenen wird der lebensweg Jesu bis zum Tod am Kreuz vorgestellt; d. h. der Film geht über das Gemälde 
hinaus. Dazwischen kommt immer wieder der Maler Pieter Bruegel d.Ä. (rutger hauer) zu Wort; er erläutert 
seine überlegungen, die ihn zu diesem Bildaufbau führten.
es ist ratsam, der Filmvorführung eine einführung vorzuschalten. Darin sollte die situation der niederlande 
in der Mitte des 16. Jahrhunderts erläutert und die beiden hauptpersonen (Pieter Bruegel d.Ä. und sein 
auftraggeber niclaes Jonghelinck) benannt und kurz vorgestellt werden.

einsAtzmöglichKeiten
Die Mühle und das Kreuz hat eine FsK-Freigabe „ab 12“ erhalten und ist somit sowohl in der schule (real-
schule und Gymnasium) in der seK i ab Klasse 7 als auch in der erwachsenenbildung (= eB) einsetzbar. Be-
züge zu den folgenden Themenkomplexen ergeben ansatzpunkte für den einsatz:

Kunst: 
 ● Pieter Bruegel d.Ä. und sein Werk, insb. „Die Kreuztragung Christi‘“ (1564)
 ● „Verheutigung“: Kunstwerke, die ein historisches Geschehen in eine aktuelle zeit übertragen
 ● Bildkomposition
 ● religiöse Themen in der Kunst

Ev. und Kath. REligion: 
 ● Darstellung von „Die Kreuztragung Christi“
 ● Trauer
 ● Tod und auferstehung
 ● leid
 ● Vergleich von biblischer erzählung (nach einem der evangelien) und der erfassung mehrerer szenen 

im Bild
 ● Glaubens- und religionskriege, Glaubensfreiheit und Toleranz

EthiK: 
 ● Menschenrechte/Menschenwürde

dEutsch:
 ● Vergleich zwischen Malerei („Die Kreuztragung Christi“) - Film („Die Mühle und das Kreuz“) - literatur 

(„Don Karlos“) 
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Der spielfilm kann nach entsprechender Vorbereitung in Gänze im rahmen von religiösen schulfreizeiten, 
in der Fasten- oder evtl. auch in der adventszeit sowie bei Bildungsveranstaltungen (seminare, Filmabende, 
Bibelkurse, Meditationswochenenden, etc.) gezeigt werden.
Für den schulischen einsatz ist es auch denkbar, einzelne sequenzen auszuwählen; einerseits im religions-
unterricht, um eine Darstellungsform der „Kreuztragung Christi“ nachzuvollziehen und dabei über das 
Medium Film einblick in die Themenfelder leid, Tod (und auferstehung), Trauer unter dem Kreuz, etc. zu 
gewinnen. andererseits finden sich szenen, in denen sich der Maler zur entstehung des Bildes, zum Bildauf-
bau, etc. äußert und somit hilfestellungen für das Verständnis des Dargestellten geliefert werden. Dies kann 
sowohl im religionsunterricht zur Vertiefung als auch im Kunstunterricht zum näheren Verständnis 
des inhalts von Malerei, Komposition und auch zum nachvollzug des austauschs zwischen auftraggeber 
und Künstler dienen. außerdem ist es denkbar, den ganzen Film oder ausschnitte in einem fächerübergrei-
fenden angebot zu zeigen.

zum mAler
Pieter Bruegel d.Ä. wird um 1528 (das exakte Geburtsjahr ist unbekannt; in der Forschung ist man sich einig, 
dass er zwischen 1525 und 1530 geboren sein muss) in einem niederländischen Dorf im Kempenland ge-
boren und stirbt 1569. nach einer mehrjährigen lehrzeit bei Pieter Coeck van aelst nimmt ihn die st.-lukas-
Gilde von antwerpen 1551 als Meister auf. in den 1550er Jahren finden wir vorwiegend graphische arbeiten, 
das erste erhaltene Gemälde datiert in das Jahr 1557. auf einer italienreise, 1552/53, entdeckt er die land-
schaft (vgl. e.G. Grimme, 10f.). Für ihn sind die Berge keine Versatzstücke mehr, sondern realer Teil einer 
Komposition.
Thematische anregungen für seine graphischen arbeiten entnimmt Brueghel dem ‚narrenschiff‘ oder eras-
mus von rotterdams ‚lob der Torheit‘ (vgl. ca. 14:30). Für seine graphische Folge der „ieben laster“ (andere 
Quellen nennen sie die „sieben Todsünden“), 1557, gilt hieronymus Boschs“Garten der lüste“, ca. 1500, als 
anreger (zu diesem Gemälde drehte Majewski 2004 den Film The Garden of Earthly Delights).
Beim „selbstmord sauls“, 1562 (Wien), ist die ikonografische Gliederung erstaunlich. am linken Bildrand im 
Vordergrund findet sich die titelgebende szenerie: König saul stürzt sich in sein schwert. Das eigentliche ist 
das aufeinandertreffen zweier heere, dargestellt in einer Gebirgsschlucht. eines seiner zentralen Themen, 
die hybris des Menschen, steht in seinem Gemälde“Der Turmbau zu Babel“ 1563 (Wien), im zentrum (vgl. 
erstmals 26:50). Die einzelnen Menschen treten zumeist zurück, sind selten im zentrum der Bilder.
„Pieter Brueghel d.Ä. war einer der universalsten Geister und Künstler seines Jahrhunderts. Bibel- und 
spruchweisheiten, der rhythmus der Jahreszeiten, die schönheit der natur und die Torheit des Menschen 
gaben ihm anregung zu einem künstlerischen Werk, das die ganze Welt umfaßt.“ (e.G. Grimme, umschlag-
seite)

zum bild „die KreuztrAgung christi“, 1564 
Der Maler verlagert das Geschehen in seine eigene Gegenwart. D.h. er stellt eine szenerie aus der zeit der 
Belagerung der niederlande durch die spanier vor. Diese, es sind die rotgewandeten reiter, die von links 
in die Mitte des Bildes weisen, deuten auf das zentrum: die Kreuztragung Christi. sie geht inmitten der 
Vielzahl der dargestellten Personen nahezu unter. zuvorderst fallen andere Bildelemente ins auge: zum 
einen die Berglandschaft, ein Felsmassiv begrenzt den Mittelgrund des Bildes. es wird von einem steil 
aufragenden Felsen überragt, auf dessen spitze eine Mühle steht. zum andern im rechten Vordergrund 
eine Figurengruppe, die als Johannes und die weinenden Frauen (oder Mariens) identifiziert werden muss. 
e. schutt-Kehm erläutert das Bild wie folgt:  „Bruegel malte - wohl wieder für den reichen [niclaes, W.z.] 
Jonghelinck - eine Kreuztragung. nur mit sehr viel Mühe findet man die hauptperson, Christus, in der 
Bildmitte, immerhin wimmeln über 500 Menschen in der weiten landschaft und streben einer anhöhe 
entgegen, auf der -inmitten eines Kreises von schaulustigen - der richtplatz mit den zwei bereits für die 
schächer errichteten Kreuze wartet. es ist ein farbiges Bild, es herrscht unruhe und erwartungsstimmung 
eines Volksfestes - und nichts anderes war eine hinrichtung im 16. Jahrhundert. Bruegel läßt den herrgott 
von seinen eigenen zeitgenossen ans Kreuz schlagen: es sind seine landsleute, diese beiden so verschie-
denen schächer auf dem schinderkarren, dieser sich sträubende simon von Cyrene, den sein resolutes 
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eheweib, obgleich frömmelnd den rosenkranz am Gürtel tragend, davon abzuhalten versucht, dem zu-
sammengebrochenen Jesus beim Kreuztragen zu helfen. eigenartig altertümlich, geradezu mittelalterlich 
wirkt dagegen die Gruppe der weinenden Frauen mit Maria und Johannes im Vordergrund, ein Bild im 
Bild.“ (a.a.O., 57)
Bruegel (rutger hauer) erläutert im Film mehrfach seine Bildidee. Dabei lehnt sich der regisseur an die 
neuesten erkenntnisse von Michael Francis Gibson, er ist auch der Co-Drehbuchautor, an. Dieser lässt Brueg-
hel beispielsweise erklären, dass der Müller die stelle Gottes einnehme (ab 33:10), oder aber dass die stadt, 
die links der Mühle einen Kreis bilde, den „Kreislauf des lebens“ und auf der anderen seite, der schwarze 
Kreis, den „Kreis des Todes“ darstellen solle (41:03 bis 41:50). Dazu gebe es jeweils einen Baum des lebens 
bzw. des Todes.
Der Film zum konkreten Bild „Die Kreuztragung Christi“ endet in der 67. Min. - dann beginnt sich das Mühl-
rad erneut zu drehen (Kap 9: ab 66:43) und damit geht er - und das ist ein weiterer ansatz der interpretation 
- über das im Bild erzählte hinaus und schildert die Kreuzigung mit anschließendem Gewitter, den Tod des 
Judas, der Film schließt mit der szene der Brot backenden Frau des Malers und tanzendem Volk. 
Die verhassten Besatzer, die katholischen spanier, geleiten Jesus auf dem Weg aus der stadt hinaus zum 
Kreuz bzw. schlagen ihn, den Christus, tatsächlich ans Kreuz. Der „Forderung nach strenger 
Ketzerverfolgung“durch Philipp von spanien steht die „unbeugsame haltung der Calvinisten“, das sind die 
einheimischen niederländer, gegenüber. Der Calvinismus stärkte „die oppositionellen Kräfte mit seiner 
lehre vom Widerstandsrecht und der souveränität des Volks(willens)“ (alle zitate e. schutt-Kehm, 56f.). es 
sollte jedoch nicht mehr lange dauern  (bis 1566 bzw. bis 1568), ehe sich die niederländer gegen ihre Besat-
zer auflehnten (stichworte: reformatorischer Bildersturm, achtzig-jähriger Krieg, Wilhelm von Oranien). 
Brueghel verstarb im Jahr 1569.

dVd -KApitel/timecode
01) 00:00 07) 47:27
02) 03:49 08) 59:17
03) 13:23 09) 66:43
04) 20:35 10) 71:34
05) 30:46 11) 79:09
06) 40:42 12) 86:06: abspann 

inhAlt  und Ansätze zum gespräch 
im Film werden einzelne szenen  in 11 Kapiteln aneinandergereiht; es ist wenig zielführend, sämtliche hier 
nacheinander aufzuführen. letztlich wird kein fortlaufender Plot vorgestellt, sondern vielfältige kurze se-
quenzen gezeigt, die hin und wieder kleine Geschichten erzählen, manche Figuren findet man deshalb 
mehrfach, und dabei auch zahlreiche eindrücke vom leben in den niederlanden um die Mitte des 16. Jahr-
hunderts liefern. im Folgenden sollen vier exemplarische szenen herausgegriffen und dazu ansätze zum 
Gespräch formuliert werden.

Kap. 1 (ca. 00:30–03:08 bzw. bis 03:48): Vorspann
Der Film beginnt inmitten des Bildes „Die Kreuztragung Christi“. Der Betrachtende sieht, wie mehrere Frauen 
angekleidet werden. außerdem sind zwei Männer, der Maler Pieter Bruegel d.Ä. (rutger hauer) und der 
auftraggeber dieses Bildes, der reiche antwerpener Kaufmann und Kunstsammler niclaes Jonghelinck (Mi-
chel York), als Teil der szenerie sichtbar. Bruegel skizziert, während ihm sein auftraggeber über die schulter 
sieht. Dann geht der Maler auf eine der Frauenfiguren zu, es handelt sich um eine derjenigen, die im rech-
ten Bildvordergrund stehen und die Beweinung Christi darstellen, und richtet den Faltenwurf von deren 
Kleid zurecht. hier werden sogleich die filmischen Mittel deutlich; Majewski arbeitet mit digital aufgenom-
menem Filmmaterial, setzt teils verschiedene computeranimierte hintergründe ein. Die schauspieler treten 
vor einen Blue screen. ihre szenen werden dann in der Post-Production auf einen bestimmten gemalten 
hintergrund geschichtet.
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fragen: 
 ● Welche filmischen Mittel werden eingesetzt? 
 ● Welche Personen treten auf; was erfahren wir über sie? 
 ● Welche Bildsequenzen stehen hier im Vordergrund?

bEginn von Kap. 5 (30:46-33:35): dER MalER zu sEinEM gEMäldE
Bruegel erklärt sein Bild. es soll viele verschiedene Geschichten erzählen. Die skizze, die er in der hand hält, 
zeigt in der Mitte den das Kreuz tragenden Christus. er ist das „herz des netzes“, wie bei einem spinnennetz. 
„ich werde unseren erlöser zeigen, wie er nach Golgota geführt wird von den roten Waffenröcken der spa-
nischen Miliz. Obgleich er im zentrum des Bildes gefallen ist, muss ich ihn dem Blick des Betrachters entzie-
hen.“ auf die rückfrage des auftraggebers, weshalb er ihn verberge, antwortet Bruegel: „Weil er der Wich-
tigste ist.“ 
anschließend erläutert der Maler die Bildkomposition. zur Mühle auf dem Berg führt er aus: „Das ist die 
achse, um die alle Menschen zwischen leben und Tod kreisen. Der Müller steht einfach da und sieht auf 
alles herab.“ Jonghelinck, der auftraggeber, fragt wiederum nach, weshalb er so weit oben sei. Bruegels 
antwort zielt auf Gott, der in vielen Bildern die Wolken teilend gezeigt werde. „in meinem Gemälde wird 
der Müller seinen Platz einnehmen. er ist der große Müller des himmels, der das Brot des lebens und des 
schicksals mahlt. Das Brot wird dann vom hausierer ausgetragen...“ Der hausierer findet sich im Bild genau 
in der achse unter dem Felsen, der die Mühle trägt. im Film selbst kommt er mehrfach vor. 

fragen:
 ● ist die Mühle ein sprechendes Bild? 
 ● Wird der Müller im sinne der von Bruegel vorgelegten intention dargestellt? 
 ● Wo finden sie Gott darüber hinaus - im Bild, im Film?

schluss von Kap. 6 (46:00-47:26): MaRia übER JEsus 
Maria (Charlotte rampling) spricht über ihren sohn; ihm werde nichts geschehen: „Wenn ich an diesen Os-
tertag denke“, fährt sie fort, „als er in die stadt ging, über den Platz vor der Kathedrale schritt und aussprach, 
was er dachte...“ - auf seine aussage, er könne die Kathedrale niederreißen und in drei Tagen wieder auf-
bauen (vgl. Mk 15,29), wird später eigens verwiesen, auch wenn es hier nicht zur sprache kommt. „Wie sie 
ihm zuhörten! Wie sie ihn feierten! Wie begeistert sie alle waren. selbst die soldaten   Dieselben soldaten, 
die ihm gestern noch zujubelten, kamen letzte nacht, um ihn zu verhaften. Dieselbe Menge, die ihm be-
geistert zuhörte, verlangte den ganzen Vormittag schreiend seinen Kopf...“

frage: 
Vergleichen sie die erzählung der Mutter Jesu mit dem biblischen Befund (z.B. bei Mk).

Kap 9. (66:43-79:09): diE wEitERfühRung dER passion JEsu iM filM
hier weitet sich der Blick über das Bildsujet hinaus. nachdem minutenlang (ab 63:13) das Mühlrad still steht, 
eine erneute Wanderung durch das Bild „Die Kreuztragung Christi“ stattgefunden hat (vgl. den Vorspann), 
setzt hier das Mühlrad wieder ein und simon hilft Jesus, das Kreuz zu tragen. Dann folgt die Kreuzigung, 
Judas wirft die silberlinge weg, Jesus wird vom Kreuz heruntergenommen und in ein Felsengrab gelegt. 
schließlich erhängt sich Judas und ein Gewitter mit Wetterleuchten setzt ein.

fragen:
 ● Weshalb führt der regisseur den Betrachtenden über die szenerie des Gemäldes hinaus? 
 ● Vergleichen sie die reihenfolge der ereignisse im Film mit denen, die in einem der evangelien wie-

dergegeben werden: stimmt die reihenfolge der sequenzen? Welche szenen werden umgestellt, 
welche ausgelassen und weshalb?
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Vertiefende frAgen zum gespräch
1.)  Weshalb heißt der Film „Die Mühle und das Kreuz“ („The Mill and the Cross“), obwohl das dargestellte Bild 

mit „Die Kreuztragung Christi“ tituliert ist?
 ○ ansatzpunkte sind die erläuterungen Bruegels zur Figur des Müllers (32:35-34:00)

2.) Welche biblischen Bilder finden sich sonst noch im Film?  
 ○ Fußwaschung und abendmahl (ab 45:10)
 ○ Pieta-Motiv:  Frau mit ihrem Mann, der gerädert und von der aufhängung auf einem stab wie-

der  heruntergeholt wird (ab 41:56, konkret: 43:03); Maria und Jesus (ab 72:25)
 ○ Wo kommt Maria Magdalena vor (vgl. Vorspann, unter dem Kreuz: 72:19)?

3.)  inwieweit wird die zeit, d.h. das 16. Jahrhundert, sowie die Geschichte der niederlande während der 
Besatzung durch die spanier deutlich?

 ○ einen ansatzpunkt liefert der auftraggeber, der sich deutlich gegen die Gewalt der spanischen 
schergen ausspricht. in seiner kurzen ansprache an seine Frau verweist er ebenso darauf, dass 
er Mitglied der „schola Caritatis“ sei, einer Brüderschaft, die Männer aller religionen aufnehme, 
ohne dass sie ihrem Glauben abschwören müssten. es sind viele Bürger der Meinung, dass Men-
schen verschiedener Konfessionen friedlich zusammenleben können, nur der König von spani-
en teilt diese ansicht nicht (vgl. 26:30-28:52). 

 ○ letztlich soll das Bild „Die Kreuztragung Christi“ genau dieses, die schändung und Demütigung 
der Körper und der seelen der niederländer, ausdrücken. Die szene 61:50-62:52 (Kap. 8) zeigt ein 
Gespräch zwischen dem auftraggeber und dem Maler, in dem dies verdeutlicht wird.

 ○ Die reiter mit den roten Mänteln stellen die spanischen söldner dar; sie tauchen aus dem nebel 
auf (17:25) und nehmen die Verfolgung eines als einfachen ehemann dargestellten niederlän-
ders auf. zu zehnt stellen sie ihn, peitschen ihn aus, verprügeln ihn und hängen ihn anschlie-
ßend auf einem rad auf (22:01-25:22). Mit Frauen wird nicht humaner verfahren; sie werden bei 
lebendigem leib begraben (vgl. ab 37:20).

 ○ in ethik (sowie in ev. und Kath. religion) könnte auf den Kontext von Glaubensverfolgun-
gen und religionskonflikten im europa des 16. und 17. Jh.s eingegangen (1572: Bartholomä-
usnacht, 1618-1648: Dreißigjähriger Krieg) sowie die Themen Toleranz/Glaubensfreiheit (1598: 
edikt von nantes) und Menschenwürde/-rechte vertieft werden.  

4.)  im Kunstunterricht kann darüber hinaus die relevanz historischer Bildmotive - auch in der heutigen 
zeit - thematisiert werden. Dabei bietet sich aktuell die ausstellung von David hockney an, die im Gug-
genheim-Museum in Bilbao nur im Jahr 2012 gezeigt wird. Dort stellt der englische Maler großformatige 
realistische Bilder vor, die in anlehnung an Claude lorrains „Die Predigt auf dem Berg“, 1656, entstanden 
sind. Dabei handelt es sich nicht einfach um moderne Kopien eines alten Bildes; schon der neue Titel „a 
Bigger Message“ deutet an, dass hockney über die Botschaft des Bildes an eine größere Botschaft, näm-
lich die des erlösers, denkt oder erinnern, zumindest sich damit auseinandersetzen will (vgl. dazu den 
hinweis in: Christ in der Gegenwart, 64. Jg., heft 21, 2012; farbige abbildung: s. 221, kurzer Beitrag: s. 239). 
ausgehend von der Beobachtung, dass einzelne einstellungen des Films selbst wiederum wie ein Ge-
mälde konzipiert sind bzw. wirken, kann auf die Wechselwirkung von Malerei und Film eingegangen 
werden.

offene fragen 
1.	 	Spätere	Bilder	zu	sehen
in der Darstellung sind zwei abbildungen auffällig  (das Gemälde „Jäger im schnee“ wird sogar mehrfach 
eingeblendet), die erst ein Jahr bzw. drei Jahre nach „Die Kreuztragung Christi“ entstanden sind. insofern ist 
zu fragen, ob sie hier eine besondere Bedeutung haben. in jedem Falle bleibt es ein wenig irritierend, sie 
hier zu sehen, will der Film doch die entstehung des Bildes „Die Kreuztragung Christi“ aus dem Jahr 1564 
erschließen.
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 ● so sieht sich Pieter Bruegel einmal (ab 14:30) verschiedene zeichnungen an; neben „Große Fische 
fressen die Kleinen“, 1556, ist dabei auch „Die Bienenzüchter“, 1567, zu sehen.

 ● im haus des Kunstsammlers und auftraggebers sind der „Turmbau zu Babel“, 1562 (heute Kunsthisto-
risches Museum, Wien), der in seinem auftrag entstanden ist, und darüber hinaus das bekannte Bild 
„Jäger im schnee“, das er erst ein Jahr später, nämlich 1565 malte (ca. 26:30 und öfter), zu sehen.

2.	 Freiheit	der	Gestaltung	bei	der	Biografie	Bruegels
rutger hauer (geb. 1944) ist im Jahr der Dreharbeiten (2009) etwa 65 Jahre alt. Dabei stellt er den ca. 35-jäh-
rigen Maler dar. ist dies eine absichtlich gewählte Form, um die besonders herausragende Künstlerschaft 
des Pieter Bruegel d.Ä. darzustellen oder kann es andere Gründe dafür geben? 
außerdem erstaunt die zahl von sechs Kindern, die Pieter Bruegel  d.Ä. bereits zu diesem zeitpunkt gehabt 
haben soll. nachweislich ist Pieter Bruegel d.J. im Jahr 1564 geboren. nachdem der etwa 35-jährige Maler 
seine jüngere Frau Marijken, die Tochter seines lehrmeisters Pieter Coeck van aelst, 1563 heiratete, ist es 
zumindest unwahrscheinlich, dass er zur zeit, die der Film darstellt, nämlich im Jahr 1564, bereits fünf wei-
tere Kinder hat.

literAtur:
 ● Ernst Günter Grimmer: Pieter Bruegel. leben und Werk. Köln ³1977, darin ist auch ein auszug aus dem 

‚schilderboeck‘ von Carel van Mander, 1604, zu finden (103-105)
 ● Elke Schutt-Kehm: Pieter Bruegel d.Ä. leben und Werk. stuttgart u. zürich 1983
 ● Michael Francis Gibson: The Mill and the Cross: Peter Bruegel’s “Way to Calvary”, editions acatos, swit-

zerland; 2001
 ● Christian Vöhringer: Pieter Bruegel. 1525/30-1569. Potsdam 2007
 ● Presseheft Die Mühle und das Kreuz. Online: http://www.mm-filmpresse.de/film.php?film=142

linKs (stAnd: 28.06.2012)
bild:
http://de.wikipedia.org/wiki/Pieter_Bruegel_der_%C3%84ltere
http://de.wikipedia.org/wiki/Die_Kreuztragung_Christi
http://www.khm.at/

film:
http://de.wikipedia.org/wiki/lech_Majewski_%28regisseur%29
http://www.filmz.de/film_2011/die_muehle_das_kreuz/links.htm
http://www.themillandthecross.com/

historischer Kontext - die niederlande unter spanischer herrschaft:
http://de.wikipedia.org/wiki/spanische_niederlande
http://de.wikipedia.org/wiki/achtzigj%C3%a4hriger_Krieg
http://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_i._%28Oranien%29
http://www.historicum.net/themen/achtzigjaehriger-krieg/einfuehrung/ursachen-und-hintergruende/
http://www.laender-lexikon.de/niederlande_%28Geschichte%29
http://www.lsg.musin.de/geschichte/!daten-gesch/16-17jh/reform-nl.htm
http://www.uni-muenster.de/Fnz-Online/politstrukturen/konfessza/unterpunkte/nachbar.htm
http://www.uni-muenster.de/niederlandenet/nl-wissen/geschichte/vertiefung/anfaenge/philipp.html
http://www.uni-muenster.de/niederlandenet/nl-wissen/geschichte/vertiefung/anfaenge/glaube.html
http://www.webhistoriker.de/fruehe-neuzeit-grundlagen/zeitleiste-16-jahrhundert.html



Die Mühle unD Das Kreuz

8 © kfw GmbH 2012

gegenreformation:
http://de.wikipedia.org/wiki/Gegenreformation
http://de.wikipedia.org/wiki/Konzil_von_Trient
http://www.heiligenlexikon.de/Orden/Jesuiten.htm
http://www.lsg.musin.de/geschichte/!daten-gesch/16-17jh/gegenreform.htm

literarische Verarbeitung - friedrich schillers „don Karlos“:
http://de.wikipedia.org/wiki/Don_Karlos_%28schiller%29

Walter Zahner

zuM autoR: 
Walter zahner, Jg. 1961, Dr. theol., war ab sept. 1996 für kath. erwachsenenbildung (= KeB) zuständig und ab 
01. sept. 2007 Bischöflicher Beauftragter für eB im Bistum regensburg. seit 01.07.2012 Gesamtkurator der 
DBK für ein Kunst- und Kulturprojekt zum 50-jährigen Jubiläum des ii. Vat. Konzils (2015). zahlreiche Veröf-
fentlichungen im Bereich architektur, Kunst und Theologie.
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